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Geistliches en un christliche PraxIıs

A’ (nancarlo: E „OpDus Dei‘ Appuntı document!] pCI UL  Q storl1a. Roma 1985 Edıi-
Z10N1 Paolıne. 2373 S 9 Kl Preıs NIC| mıtgeteılt.
Wer ach den berechtigt DIS unberechtigt ıtzıgen Dıiskussionen ber dıe Personalprälatur VO

eılıgen Kreuz und Opus Deı. entiac urc Veröffentlichungen des Exmitglieds Steigleder
ebenso WIE urc erıchte eINnes großen deutschen Nachrichtenmagazıns bıs hın den Ere1gn1s-
SCI1 ın einer Kölner Pfarreı., dıie UurCc! Opus-Dei-Priester übernommen werden sollte, dıe vorlhe-
gende iıtalıenısch geschrıebene Studıie VO  = Rocca ZU1 and nımmt, wırd angenehm enttäuscht
SeIN: VOIN der Aufgeregtheıt UuNsSeTITCI JTage findet 1er nıchts Es geht dem utor, se1ıt 1969 Her-
ausgeber des „Diziıonarıo eglı istıtuti dı perfezıione“ ıne Untersuchung zu Opus Del, dıe
sıch vornehmlıich auf dıe historisch-Juridische Entwiıcklung desselben beschränkt DIiese ist gerade

Objekt des Opus Del mehr als ungewöhnlıch: VO einer pıa N10 (1941) eıner kleriıkalen Ge-
sellschaft des gemeinsamen Lebens hne Gelübde (1943) ann ZU ersten Säkularınstitut (1947)
DIS hın ZUuUL erfolgten un: zugleich umstrıttenen Umwandlung in ıne Personalprälatur (1982)
be1 dıe zugehörıge Rechtsiorm der erıker- DZW. Laı:enmitglhieder nochmals unterscheıden ist

Vorliıegende Studıe ist iIm Zusammenhang mıt TDeIten ZU Dizıonarıo entstanden. Umfang
un!' Interesse dieser Arbeiıten bewogen schließlıch den Autor eiıner gesonderten Darstellung
(S —. Auf den O schlıeßt sıch eın Abdruck VO  - okumenten A dıe das Opus Deıl
betreiten un! den Zeıtraum VO  — 1934 bIs ZU T 1953 umfassen. Roccas Werk rel sıch nıcht
eın In dıe modische Krıtiksucht Opus Del, ist ber zugle1ic TItISC CNUS, Schwachstellen
sehen und NENNECN, VOTI em 1Im Bereıich der historisch-jurdischen Entwicklung, deren nter-
suchung sıch gewıdme hat Henseler

Juhen: Bruder Franz. Freiburg 1984 erder Verlag, 416 S 9 SCD., 34 —
nter den lıterarıschen Darstellungen der Gestalt des Franz VO Assısı hebt sıch dıeses Alterswerk
Julıen (GJreens urc seın künstlerisches Nıveau un! ÜUrc ıne Authentizıtät der Beziehung ZWI1-
schen dem Schriftsteller und seinem „Heiden Aaus Franz VO Assısı ıst nıcht bloßes Objekt eiıner

biographischen Darstellung, uch nıcht mediale Gestalt eıner theologischen der künstleriıschen
Botschaft. Für Green ist Gesprächspartner, das freundschaftlıche egenüber in einer aufrichti-
SCH Auseimandersetzung mıt der Ausrıchtung se1Ines Lebensweges. Ergründend, okumentierend,
hebevoll und TIUSC STeis ber persönlıch und engagılert, den gründlıch recherchıerten geschicht-
lıchen Hintergrund einbezıehend. stellt dieser Roman dıe Welt des Franz VO  ; Assısı lebendig
dar. ugle1c! wırd ın diıesem Buch dıe Person Julıen Greens L  1 (mehr och als ın seınen
berühmten Tagebüchern): zeıg dıe relıg1öse Heimkehr eiınes großen Autors. Franz Von Assısı

HugothWl ıhm el eın maßgebender eiahrte

LANG, Justin: Elisabeth VO.  s Thürıngen. Meın (Gjott ist dıe Sıeben FEıne Vergegenwärti-
SunNng el Christliıche Lebenshilfe. Zürıch, Einsiedeln, öln 1983 enzıger Verlag.
204 S Kl 16,80
SARTORY, Gertrude und Ihomas Elisabeth VO.  - Thürıngen Befreiende emu el
Herderbüchereı, 080 Freıburg 1983 Herder Verlag. 144 S Kie: 90
Sehr bald ach ıhrem Tod ankten sıch dıe Gestalt der Elısabeth VOIN Thüriıngen zahlreiche Le-

genden und wunderbare Geschichten [)Das macht eutigen Haglıographen nıcht immer leicht,
en un! ırken dıeser Frau, dıe ach W1Ie VOT den bedeutendsten Gestalten der Christenheıt
Za den Maßstäben moderner Geschichtsforschung gemäß un: dennoch für den Zeıtgenossen
ansprechend aufzuzeıchnen. Lang ist mıt seinem Buch „Elisabeth VO Thürıngen” cdiesen NIOT-

derungen Objektivıtät und Aktualıtät 1Im SanNnzZChH gerecht geworden. In eiıner lebendigen, bIs-
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weılen „flotten Sprache („Am Krankenbett WarTr Elısabeth sıcherlıch eın As”, 125) elıngt
ıhm, ıIn plastısches Bıld der eılıgen vermıiıtteln und ihren un Bedeutung auf dem Hın-
ergrun: der Geschehnisse, der polıtıschen und sozıalen Verhältnisse ıhrer eıt aufzuzeıgen. ET-
zählung, Interpretation, Katechese wechseln miıt Bericht un! nüchterner Darlegung der Sachver-

Im SaNzZCH. ıne Elısabeth-Vıta, S, hıstorısch fundıert, sprachlıch ansprechend, spırıtuell
bereichernd, mıt Sympathıe un dennoch krıtiıscher ıSTanz eiıne oroße Frau Ul eutigen ahe
bringen VEIMAS. IDDen Autoren des Buches „Elısabeth VOIlI Thürıngen Befrei:ende Demut‘“ geht
C NIC| dıe Aufzeichnung eINnes umfassenden Heılıgenlebens. ach eıner Übersicht ber dıe
geistige Sıtuation der damalıgen eıt und ber dıe Quellenlage führen S1e exite der Zeugen VOon

en un iırken der eılıgen A} S1e unter spirıtueller Fragestellung interpretieren. Auf
diese Weılse erstellen SI1E eın „Spirıtugramm”, Ine geistlıche Bıographie, In der ıimmer wıeder dıe
emu als dıe Grundhaltung Elısabeths aufscheımnt; In ihr wurzelt schhıeBßlıch ihre vorbiıildlıche (7a-
rıtas. der VOT em s1IE als Heılıge verehrt WITd. IDER Buch biletet eınen orıgıinellen Z/ugang
ZU!T Persönlichkeit Elısabeths VO  —_ Thürıngen un! rag azu Del, daß Ss1e NIC| auf das Klıschee
eiıner bloß carıtatıv bedeutsamen Gestalt reduzıert wırd. Hugoth

U 9 Miıchael: Scalabrinı. (jott geht alle Wege mıt el Lebens-Wege, 1985
955 kt

Oan Bidaud. Das verschwendete en el Lebens-Wege, 1984 95

uth Pfau Eın en den Aussatz Reıihe Lebens-Wege, 084 905
Paulo FEvarısto Arns. Ich trag keinen Purpur, Reıiıhe Lebens-Wege, 1985 95

Alle Düsseldorf: Patmos Verlag. Je 12,—
Miıchael usS, weıthın bekannter Fernsehjournalıst un promovılerter eologe, stellt 1er VO1I1IIl-

einander csehr unterschıedene, eweıls überzeugende un faszınıerende chrıstlıche Persönliıchkeili-
ten der Gegenwart VOT da sınd dıe .„Missıonarıe secoları scalabrınıane“ ıne Gruppe Junger
Frauen, dıe mehrheıitlı AUS talıen kommend, ach den evangelıschen aten en nd sıch der
„migrat1”, der ausländıschen Gastarbeiter, In exponlerter Sozlalarbeıt annehmen; da ist der Red-
emptorıst Lucıen Bıdaud, der In Obervolta, eın wenig WIE Charles de Faucould der WIE der JjJung
verstorbene Redemptorist Jean Ploussard, eın en des StummMmeEen Zeugnisses un der Präsenz
VT den Peul und den Tuareg des ahel leDt: da ıst dıe In akıstan ebende und wıirkende Lepra-Ärz-
tın uth Pfaus uch Ss1e Ordensirau Und da ıst der Franzıskaner un Erzbischof Dom aulo K va-
rısto Arns VO Sa0 aulo ıIn Brasılıen. us hat S1e alle AUSs der ähe erlebt; In dıesen egegnun-
CN rtTährt CI, WIE freimütıg un: überzeugend beschreı1bt, immer wıeder dıe Rückfrage ach
dem eigenen Chrıistsein und dessen Konsequenzen, erlebt uch das eıgene ngenügen. Und
we1l Albus schreıiben un! schildern kann, gerät ıhm 1eSs es einer spannenden und zugle1ic
geistlıchen Aussage So hat MIr uch das Büchlein ber ardına Arns besser gefallen als dıe Sen-
dung, dıe us paralle azu gemacht hat Es g1ibt Z/Zusammenhänge, dıe sıch dem Wort her C1-

schlıeßen (zumal, WENN CS doch VOIN OTfOSs „ıllustriert  166 WIT| als der Fernsehkamera. Ich habe
dıese 1er uchleın sehr begrüßt, weıl 1er endlıch dıe Fixierung auft dıe wenıgen Standardvorbil-
der (Mutter eresa aufgebrochen wırd (und we1l ich Zzwel der Titel-,,helden“ persönlıch erlebt
habe) ber eiıner Stelle meldet sıch ın mMIr Wıderspruch, un entschiedener: muß enn dıe
Bereicherung un: Betroffenheiıt UurcC! solche Menschen dazu führen, €es SschlecC machen,
WaSs kırchlich un menschlıch De]l unNns In Europa geschieht” Da wird, und ZWal erbarmungslos, VCI-

urteılt; da erscheiınen komplıizıerte Zusammenhänge vereinfacht („No future“ als olge Wırt-
schaftswunders? );. da wırd Immer wıeder eiıne Attacke auf europälische rısten, europäische Kır-
CHhe, europäıische Ordensleute geführt Urteıle WI1e das VOIN uth Pfau ber Deutschland (a.a.0 ‚C
10) lesen siıch wesentlıch dıfferenzılerter, WECNN uch arın gelegentlıch Fehlbeobachtungen stek-
ken scheıinen. OdOVIS Bo(if, engaglerter lateinamerıkanıscher eologe, meınte urzlıc. In der
europäıischen Kırche selen Glaube und 1eDeE, aber wen12 offnung. Solche Aussagen können
nachdenklıch machen, können fruchtbar se1n, ber Nn1ıcC dıe Globalverurteilungen VOus Der
Verfasser könnte doch auch eiınmal eıne Sendung Der SAllZ durchschnuıttliıche, namenlose Ordens-
Irauen 1er machen. dıe z B In einem Altenheiım den glanzlosen, harten Diıenst Sterbenden
Lun, auch mıt Herz nd mıt ütiıgem Blick? ber dıeser inschränkung: ist gul, dalß diese
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